
idw - Informationsdienst Wissenschaft
Nachrichten, Termine, Experten
idw - Informationsdienst Wissenschaft
Nachrichten, Termine, Experten

Press release
Justus-Liebig-Universität Gießen
Lisa Dittrich
07/21/2020
http://idw-online.de/en/news751455
Research results
Medicine
transregional, national

 Corona-Pandemie sorgt offenbar für verspätete Diagnose von Diabetes
 mellitus Typ 1 bei Kindern und Jugendlichen
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Deutlicher Anstieg der lebensbedrohlichen Stoffwechselentgleisung Ketoazidose von März bis Mai 2020

Während der ersten zwei Monate der Corona-Pandemie in Deutschland ist Diabetes Typ I bei Kindern und Jugendlichen
offenbar vielfach erst mit deutlicher Verzögerung diagnostiziert worden – mit zum Teil lebensbedrohlichen Folgen. Wie
ein Forscherteam unter Beteiligung von Medizinerinnen und Medizinern der Justus-Liebig-Universität Gießen (JLU)
festgestellt hat, gab es in diesem Zeitraum deutlich mehr Fälle von diabetischer Ketoazidose. Dabei handelt es sich um
eine akute lebensbedrohliche Stoffwechselentgleisung, die bei Insulinmangel auftritt und meist mit einer verspäteten
Diagnose von Diabetes mellitus Typ 1 einhergeht. Die Studie, die im renommierten „Journal of the American Medical
Association (JAMA)“ veröffentlicht wurde, verwendete Daten aus dem deutschen Register der
Diabetes-Patienten-Verlaufsdokumentation (DPV, Datenauswertung Universität Ulm) von 532 Kindern und
Jugendlichen, bei denen zwischen dem 13. März 2020 und dem 13. Mai 2020 die Diagnose eines Diabetes mellitus Typ 1
neu gestellt wurde.

Die beobachteten Häufigkeiten von diabetischer Ketoazidose wurden mit den gleichen Zeiträumen der Jahre 2018 und
2019 verglichen. Von den aktuellen Patientinnen und Patienten hatten 45 Prozent zum Zeitpunkt der Diagnose schon
eine Stoffwechselentgleisung, während der Anteil in den Zeiträumen 2018 und 2019 nur bei 24 beziehungsweise 25
Prozent lag. Dies entspricht einem durchschnittlichen Anstieg von 85 Prozent. Das höchste Risiko hatten jüngere Kinder
unter sechs Jahren: Bei ihnen verdoppelte sich während der Corona-Pandemie das Risiko für eine
Stoffwechselentgleisung zum Zeitpunkt der Diagnosestellung.

Die Ergebnisse zeigen beispielhaft die Folgen einer verzögerten Gesundheitsversorgung während der Corona-Pandemie.
„Die Ursachen sind offenbar vielfältig und hängen einerseits mit veränderten medizinischen Leistungen und
andererseits mit der Angst vor einer möglichen Ansteckung zusammen“, sagt Kinder- und Jugendmediziner PD Dr.
Clemens Kamrath von der JLU. Daher sprechen sich die Autorinnen und Autoren für Maßnahmen zur Verbesserung der
Inanspruchnahme medizinischer Versorgung und für mehr Aufklärung in der Bevölkerung aus, um eine Verzögerung von
Diagnosen in dann fortgeschrittenem Krankheitsstadium zu verhindern.

contact for scientific information:
PD Dr. med. Clemens Kamrath
Allgemeine Pädiatrie und Neonatologie
Feulgenstr. 12, 35385 Gießen
E-Mail: clemens.kamrath@paediat.med.uni-giessen.de

Original publication:
Clemens Kamrath, Kirsten Mönkemöller, Torben Biester, Tilman R Rohrer, Katharina Warncke, Johanna Hammersen,
Reinhard W Holl: "Ketoacidosis in children and adolescents with newly diagnosed type 1 diabetes during the COVID-19



idw - Informationsdienst Wissenschaft
Nachrichten, Termine, Experten

Page 2

pandemic in Germany", Journal of the American Medical Association (JAMA), published online July 20, 2020
https://jamanetwork.com/journals/jama/fullarticle/10.1001/jama.2020.13445
DOI: 10.1001/jama.2020.13445


